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Ausrüstung und Abmessungen 

Grundrahmen: Schlepperanbaugerät mit Unterlenker-
anschlüssen (Bolzen) für Kat. I und Kat. II. Oberlenker 
mit 19 mm und 25 mm Durchmesser. Rahmen aus 
geschweißten Stahlprofilen, lackiert. Zum Abstellen 
sind insgesamt vier Stützfüße (klappbar bzw. höhen-
verstellbar) am Gerät vorgesehen. Der Tragrahmen 
nimmt den Pflugkörper mit Gangformer, ein Schei-
bensech, den Vorratsbehälter und die Stützwalze 
(gleichzeitig Antrieb der Do-
sierung) auf.  
 
Pflugkörper: Schar mit vor-
laufendem Scheibensech 
und rundem Gangformer (48 
mm Durchmesser). Arbeits-
tiefe einstellbar von 15 bis 
30 cm Tiefe.  
Scharmaße: 700 mm Tiefe 
(gemessen ab Rahmenun-
terkante), 1020 mm Länge 
des Gangformers (innen 
hohl zur Köderablage). 
 
 
 
 
 
 
 
Stützrolle (gleichzeitig Antrieb der Dosierung): Metall-
rolle mit 400 mm Durchmesser und 504 mm Breite. 
Der Andruck kann hydraulisch vom Schlepper aus 
verstellt werden. In der Hydraulikleitung ist ein Stick-
stoffbehälter integriert, der für eine Dämpfung sorgt. 
Die Tiefenführung wird über den Oberlenker einge-
stellt. 
 
Scheibensech: Sech aus Stahl mit 500 mm Durch-
messer (6 mm Stärke) zur Schlitzung des Bodens vor 
dem Ablageschar.   
 
 
 
 

Dosierung u. Vorratsbehälter: Dosierung über einen Kettenantrieb. Die Kettenritzel können zur Verände-
rung des Übersetzungsverhältnisses in ihrer Position 
getauscht werden. Übersetzung entweder 30 
(Zähne) : 21 (Zähne oder 21 : 30 Zähnen. Die Siche-
rung der Ritzel erfolgt durch einen Federstecker und 
eine M8 Schraube. Übertragung der Drehung auf die 
Dosierscheibe über ein Kardangelenk.  
 
Dosiersystem mit einem 
Vorratsbehälter aus 
Kunststoff und einer Do-
sierscheibe mit 8 Boh-
rungen von 9 mm Durch-
messer. Das Ködermate-
rial gelangt auf die Loch-
scheibe, wird eine halbe 
Umdrehung mitgenom-
men und fällt anschlie-
ßend durch eines der 8 
Löcher in das Hohlschar (Gangformer).  
 

Abb. 2: Die Köderlegemaschine wird bei Nichtge-
brauch auf vier Füßen abgestellt.  

Abb. 3: Das vorlaufende 
Scheibensech erleich-
tert die Gangformung 
des Pflugkörpers. 

Abb. 4: Die breite Stützrolle gewährt eine exakte 
Tiefenablage und treibt gleichzeitig über ein Ket-
tengetriebe die Dosierscheibe an.  

Abb. 5: Die Dosierung erfolgt über einen Kettenan-
trieb von der Stützrolle. 

Abb. 6: Dosierscheibe 
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Der Vorratsbehälter kann leicht abgenommen werden, besteht aus Kunst-
stoff und weist einen Schiebedeckel auf, der den oberen Rand des Behäl-
ters übergreift, sodass keine Feuchtigkeit eindringen kann. Die Auslassöff-
nung besteht aus Edelstahl und wird bei Entnahme des Behälters automa-
tisch geschlossen (Federvorspannung)   
 
 
Elektronische Anzeige: kleine, batteriebetriebene Anzeige, welche die zu-
rückgelegte Dosierstrecke („Meterzähler“) anzeigt. An der Druckwalze ge-
ben zwei induktive Geber die Signale der sich drehenden Walze an das 
Display der Anzeige weiter.  
 
Typenschild: WUMAKI C3, Typ: SD, Baujahr 10.2020, Nr. 045. 
 
 

 
 
 

 
Beurteilung 
 
Das Gerät ist für die Ablage von Ködermaterial in künstlich erzeugte Gänge geeignet. Die Gänge werden 
durch ein Schar mit Gangformer erzeugt. Zur Abstützung, Tiefenführung und zum Andrücken der Furche 
fungiert eine Stahlwalze mit 400 mm Durchmesser. Zum leichten Zug läuft vor dem Schar ein Scheibensech 
mit 500 mm Durchmesser. Die Stützwalze dient gleichzeitig als Antrieb für das Dosiersystem, welches aus 
einer Lochscheibe mit 8 Löchern (9 mm Durchmesser) besteht. Aus dem Dosierbehälter fallen die Köder in 
die Aussparungen (Löcher), werden ca. eine halbe Umdrehung mitgenommen und fallen dann im freien Fall 
in das Hohlschar bzw. den geformten Gang. Die Ablage der Köder (Rodentizid) erfolgt unterirdisch, der ge-
öffnete Schlitz des Schaares wird durch die Walze verschlossen. Der Walzendruck wird über den Hydrau-
likzylinder und den Hydrospeicher eingestellt. Zur Ablesung des Druckes an der Stützrolle ist am Gerät ein 
Manometer verbaut (Durchmesser 63 mm, 0 - 250 bar). Je nach Bodenbeschaffenheit kann die Andruck-
stärke der Walze hydraulisch angepasst werden.  
 
Das Gerät kann durch die vier Stützen sicher bei Nichtgebrauch abgestellt werden. Am Gerät sind Bolzen 
für Kat. I und Kat. II vorhanden.  
 
Bewährung im praktischen Einsatz 
Das Gerät wurde im Jahr 2021 auf mehreren stark mit Feldmäusen besiedelten Winterrapsflächen einge-
setzt. Die Praxisprüfung und auch die parallel vom Zulassungsinhaber des angewendeten Rodentizids be-
auftragte Wirksamkeitsprüfung zeigten, dass die Köderlegemaschine zur effizienten Feldmausbekämpfung 
eingesetzt werden kann.  
 
Gerätesicherheit 
Das Gerät wurde von der Prüf– und Zertifizierungsstelle der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (PZ.LSV) sicherheitstechnisch begutachtet und erfüllt die zum Zeitpunkt der Begutachtung 
geltenden sicherheitstechnischen Anforderungen.  
 
 

 

Abb: 7: Vorratsbehälter mit Schiebedeckel  
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